
Am Freitag, 27. September findet um 19.00 h auf Schloss Kirchberg eine Abendveranstaltung statt 
mit Prof. Dr. Dr. Hans Hinnerk Sambraus zur Thematik der zunehmenden Wolfspopulationen im Süd-
deutschen Raum und der damit verbundenen Problematik der bäuerlichen Schaf-, Ziegen- und Rinder-
haltung im Freiland. Übergriffe von Wölfen auf Schafherden und andere Weidetiere gehen einher mit 
großem Tierleid und Rückgang dieser tierschutzgerechten Haltungsformen. 

Prof. Dr. Dr. Sambraus ist Tierarzt und Zoologe und weit über die Grenzen hinaus anerkannter Experte 
für Tierethik und hat die Gesellschaft für bedrohte Nutztierarten viele Jahre als Vorsitzender geleitet 
und aufgebaut. Er war Professor für Tierhaltung und Verhaltenskunde an der Technischen Universität 
München und gilt als Vorreiter für artgerechte Nutztierhaltung. Lange Jahre war er auch Vorsitzender 
der Tierschutzkommission im Bundeslandwirtschaftsministerium. 

Veranstalter ist die Fritz-Strempfer Bauernschule Hohenlohe gemeinsam mit der Akademie für Öko-
logische Land- und Ernährungswirtschaft, eingeladen sind alle Interessierten, insbesondere Schaf- und 
Weiderindhalter als auch Jäger und der Naturschutz sowie die interessierte Bevölkerung. Der Informa-
tionsabend findet im Rittersaal statt, anschließend wird ins Schlosscafé eingeladen zur Aussprache. 
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